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Reglement.
ach welchem, auf Sr. Konigl.
Hoheit des Chur-Furſten zu
Sachßen gnadigſten Befehl, wegen des

letzthin am 5. Oct. erfolgten hochſtſeel. Ablebens

des weyland Allerdurchlauchtigſten,
S

J,

Gloßtmachtigſten Furſten und Herrn, Herrn

Eriedrichs Auguſti, Konigs in Poh—
—len x. Chur-Furſtenß zu Sachſen 2.V ea E—

DJdie Trauer, an dem Chur-Furſtl. Sachßl. Hofe, auf Vier
und Funffzig Wochen, getragen werden ſoll.

Moſimlich 9l ueeegedot ue e. 5t  4 2 J ſunncru ue.—e  2 uJ. —2e Iue

E Samtliche Minjſtri, Generals, Cavaliers, wurckliche

g. e

224n Rllhe und ndere, ſo nill ihnen hlſchen

Rang haben.
S Int

ſort nggq Acdcxufita „bon Sonntags den 30. Jcta ghiß
S

d

x 9 JVun ſh us b νi 4 A ra
ozSonnabends den 10. Dec. 17

25
t ni ecansfrirt ſchwartz Tuch, Kleid, oben mit r. und in der Geſtglt mit

z. Knöpffen,chne Manchetten,: uberjogene Degen und
Stock, der Huth mit ſeidenen Flohr uberzogen, nebſt

J A Poignets,



Poignets, Pleureuſen, ſchwartz angelaufenen Schnallen,
rauchen Schuhen und wollenen Strumpffen. Bedienen
ſich allerſeits des ſchwartzen Lacks; des geranderten Pap—
piers aber, nur biß Ober-Chargen und Titular- Geh.

Rathe incluſive.

Sechs Wochen, von Sonntags den i. Deo r7bz. biß

Sonnabends den 21. Jan. 1764.

Die vorige Kleidung, jedoch mit Manchetten.
5“ J
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Acht Wochen, von Sonntags den 22. Jan. biß Sonna

bends den 17. Mart.

Das Kleid von ord. Tuch mit tuchenen Knopffen biß in die
Geſtalt, 3. dergleichen auf jedem Aufſchlag und Taſche,

ſchlecht weiß Zeug mit breiten Saumen, ſchwartz augelau—
fene Degen und Schnallen, Flohre um die Huthe.

Acht Wochen, von Sonntags den 18. Mart. biß
Sonnabends den 12. Maji.
oOerd ſchwartze Kleider mit ſeidenen Knopffen und Futter, blau

anngelaufene Degen und Schnallen, auch ſchlecht weiß Zeug

mit ſchmalen Saumen.

Acht Wochen, von Sonntags den tz. Maj biß Sonma

bends den 7. Jul.
.t 144Vorige Kleidung und weiß Zeug mit Frantzgen

Acht



Acht Wochen, von Sonntags den 8. Jul. biß Sonna—

bends den 1. Sept.

Vorige Kleidung mit ord. Degen und Schnallen.

Sechs Wochen, von Sonntags den 2. Sept. biß
Sonnabends den 13. Oct.

Vorige Kleidung mit ausgenehetem Zeuge.

1 WVier Wochen, von Sonntags den 4. Oct biß Sonna

bends den 10. Nov.

Vorige Kleidung mit Spitzen.

Das geranderte Pappier wird nur ſolange als Pleureuſen
getragen. werden,  gebrauchet; Pappier ſchwartz auf

dem Schnitt biß zur Vierten Veranderung inchuſive;
Schwartz Siegellack biß zu Ende der Trauer.

VWegen der Trauer beh der Armte iſt
anzumercken:

J.

Die Generals- Perſonen richten ſich, anſſer dem Dienſt, nach

ihrem Rauge, uuach vorherſtehendem Reglement.

B 2. DieJ



2.

Die Obriſten, Obriſt-Lieutenants und Majors tragen ſchwar.
tze Weſten und Beinkleider, angelaufene Schnallen, einen

Flohr um den Arm, die Feld-Binden und Port d' Epées,
ingleichen die Cocarden mit Flohr uberzogen.

3.

Bey denen Capitaines und ſammtlichen Subalternen ſind die

Feld-Binden, Port d' Epées, Cocarden, ebenfalls mit
Flohr uberzogen, tragen auch einen Fiohr um den Arm,

aber keine ſchwartze Weſten ec.

4.
Jm Dienſte und unter dem Gewehr haben die Generals- Perſo—

nen und Staabs-Otficiers ſich mit letztern zu egaliſiren.

II.

Die Dames.
Sechs Wochen, von Sonntags den zo. Oct biß

Sonnabends den 10. Dec. 1763.

En robbe und robbe ronde, beyde von ſchwartz aufgeriebenen

Tuch oder Crepon, mit ſchwartzen Kopff-Zeug und Garni—
turen, offenen Voile ubers Geſicht, Bart, Schurtze und

Strick von Krepp-Flohr, alles mit breiten Saumen, auch
mit kleiner Schneppe von dergleichen Flohr.

Jedoch



Jedoch werden zu der robbe ronde nur Kappen ubers Geſicht,
ſo unterm Kien gebunden, ohne Bart, Shurtze und Strick

getragen.

Sechs Wochen, von Sonntags den i1. Dec. 1763. biß

Sonnabends den 21. Jan. 1764.

Die nehmliche Trauer, jedoch mit Haaren aufgeſetzt, und die
Voile zuruck geſteckt.

Acht Wochen, von Sonntags den 22. Jan. biß Sonna—

bends den 17. Mart.

Glatt Tuch, und die vorherige Trauer, jedoch ohne Bart,

Schurtze und Strick.

Acht Wochen, von Sonntags den 18. Mart. biß
Sonnabends den 12. Maji.

Schwartz Gros de Tours mit ſchwartzen Kopf-Zeugen und
Garnituren, ohne Voile, auch mit eingezogenen Saumen.

Acht Wochen, von Sonntags den rz. Majĩ biß Sonna—

bends den 7. Jul.
Vorige Kleidung mit ſchwartzen Kopf-Zeugen und Schneppen,

auch weiſſen Kreppflohrnen Garnituren.

Acht Wochen, von Sonntags den 8. Jul. biß Sonna—

bends den 1. Sept.

Jn



Jn voriger Kleidung, mit weiſſem Kopf-Zeng zur Robbe ronde;
Zum Hof -Kleid mit ſchwartzem Kopf-Zeug ohne Schneppe.

Sechs Wochen, von Sonntags den 2. Sept. biß
Sonnabends den 13. Oct.

Wiederum in voriger Kleidung, jedoch Garnituren mit Frantzgen.

Vier Wochen, von Sonntags den 14. Oct. biß
Sonnabends den 10. Nov.

Jn voriger Kleidung mit Spitzen und bunten Bande.

III.

Burgerliche Titular- Rathe, Secretarii und
Ceanmmer-Bediente.

Zwolff Wochen, von Sonntags den 3o. Oct 1763.
biß Sonnabends den 21. Jan. 1764.

Schwartz tuchene Kleidung, 1. dergleichen Knopff oben, und z.
in der Geſtalt, aber keine auf Patten und Aufſchlagen, Floh—
re um die Huthe, ſchwartz angelaufene Degen und Schnal.
len, ſchwartz wollene Strumpffe.

Acht Wochen, von Sonntags den 22. Jan. biß Sonna—

bends den 17. Mart.
e—Obſtehende Kleidung bleibet, es werden aber die Knopffe biß in

die Geſtalt geſetzet, und 3. auf die Patten und Aufſchlage.

Acht



Acht Wochen,von Sonntags den 18. Mart. biß
Sonnabends den 12. Maji.

ord. ſchwartze Kleider mit ſeidenen Knopffen und Futter, blau
angelaufene Degen und Schnallen.

ESechzehen Wochen, von Sonntags den 13. Maji biß

Sonnabends den 1. Sept.

ord. Degen und Schnallen.

Zehen Wochen, von Sonntags den 2. Sept. biß
Sonnabends den 10. Nov.

Halbe Trauer.

8 Le ſ J
5

Die Officianten, Regiſtratores, und andere

Subalternen.

Zwantzig Wochen, von Sonntags den zo. Oct. 1763.
biß Sonnabends den 17. Mart. 1764.

Schwartz tuchene Kleidung mit dergleichen Knopffen bis in die Ge

ſtalt, auch 3. auf Patten und Aufſchlagen, blau angelaufe

ne Degen und Schnallen, auch Flohre um die Huthe.

Vier
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Vier und Zwantzig Wochen, von Sonntags den
18. Mart. biß Sonnabends den 1. Sept.

oxrdl. ſchwartze Kleidung.

Zehen Wochen, von Sonntags den 2. Sept. biß
Eonnabends den 10. Nov.

Halbe Trauer.

DODreßden; am 17. Octobr. 1763.
4 J
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Churfürſtl. Sachß. Ober-Hof—
Marſchall-Amt.
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